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SUlgemetnt

Organ iier ftjjtoetjcrtfdjeit ^rtttee.

Jer Sdjuut}. SlUttarjettfdjrtft XLIV. Sûîjtgana;.

SSafel. 5. Januar 1878. Nr. 1.
©rfdjeint in h>i*>djeitttic*!)en Stummem. 2)er SßreiS per ©entefter ift franto burdj bie Sdjfoetj gr. 3, 50.

3)ie SefteUungett toerben bireït an „ISettno Sdjmttbt, IJerlossbudjIjattMung in Pofel" abrefftrt, ber Sktrag toirb Bei ben

auswärtigen Slbonnenten burd) Stacfynaljtne erhoben. Sin Sluëtanbe nehmen atte ä3ud)§anblungen Seftetlungen an.
S3etaittt»ortIid)er Stebattor: DBerftlieutenant Don ©Igger.

Snftalt: SDte gdbübung bet "V. Ültmtc»S)i»tpon. — SRttitâtlfàer Settdjt aut bem bcutfct)en SRette. — 5>er Ätfeftofd)aupla*fe.

— §antbud) für îtuçpen SRicegncôccnten. — Wbolf Çctfc^fç ». Jpcrnttial : Sine Êtubie über ben lafitfdjen SfScrtt) be« SBettfc^iceen«.

— OHbgenoifenfdjaft: éttnbc«jtabl : •Sntlajfrngen. 5)te n.ittonaltàitjltdje ßommifiicn. — ßütlcf): SBetljanblungen bc« Äamcn«ratt)C«
in S3ett«ff bet SDHtitâr Sntlaffung«;Iai\*. î)ic jìafetnemifantine. SototÇutn: ©a« fantonale ÜJtüitarftcuergefcl-}. — (Sraubünben:
9llie Äanoncnfugctn. — SluSIanb: Deftetrcicb,: ©te Wanöuet bei-Ktlnff. SDie Uebungen bt« !ßu|"tettt*>alcr £anbeefd}ü^cn=a3atattlon*S.
SRufilanb : Untetoffijtei«=2Scrfotgung. SMc befte @efi)l*te bev Sa-oaltetie.

$ie ^elbufittng ber V. 9trmees$iuifton
oom 16.—22. September 1877 unter ßommanbo

beê Oberft=SDioifiouârê (5. SJtotbplefe.

©mlcttcnbc IBctra-^tungcn.
SDie im §erbfie beê Sjaijreâ 1877 auf Sefebl bea

Ijofiett Sunbestatbeê ju einer 7tägigen gelbü&ung
unter bem Sommanbo beê Oberften 9lot§plet$ aufge--

botene V. 3lrmee=SDiotfton müfjte unbebingt bie

Slugen ber ganzen militärifdjen unb nidjttniütärifdjen
©ebroeij auf fidö jieben, benn fie mar ee, roeidje bte

flteibe ber Uebungen begann, ju benen nad» ©in-*

fütjrttttg ber neuen Militärorganifation jebeê %at)X

eine ber 8 2lrmee--SDioi[tonen beê f$roei$erifcben
Jpeereê berufen roerben foli. SDajj ber jüngfte
Struppenjufamtnenjng oot sMem baê oolle, unge=
tbeilte ^ntereffe be-3 militärifchen $ublifumë in
Slnfprud) nabtit, roer rootlte fid) barob »errounbem
SDie fo oiel biêcutirte, über ©ebübr gelobte unb an»

gegriffene neue Organifation ber Slrmee, biefeê

©djmerjenêtinb ber Station, rocldjeê fld) biê beute

nod) nid&t bie allgemeine ©ompatbje bat erroerben

ïônnen, follte itjre erfte — faft fommt man in Ser=

fudjung ju fagen, geuer* — Sßrobe befielen, unb

3ebermann roar begierig auf baê Sìefultat. — Stun,
baêfelbe tft trofe erfebroerenber ïlebenumftânbe fctjr
befriebigenb auêgefaHen, uub baê fdjroeijerifdje
SGBe^rroefen, repräfentirt ht ben ©eptembertagen
beê Sabreê 1877 burâ) bie V. 3lrmee=SDÌDÌfion, t)at

feine in unglaublid) finger $eit uub mit ûbers

rafdjenber (Snergie burdjgefûfjrte Sieuorganifation
allen $ufdjauern in faft bura)roeg treffliajen ßeiftungen
oorgefütjrt.

SDie Struppen oon Safel, Safellanb, ©olotburn
unb Slargau batten atterbingê ben Sorjug, unter
ben Sefeblen eineê enetgifdjen, befähigten unb f)tx-~

oorragenben gûfjrerê gu fteljen, beffen Slnorbnungen

bei fteter ©rroecïung beê militârifcben ^ntereffeê
jum -Srfolge unb -Jcufeen führten unb freubig be=

folgt roürben, anbererfeitê ift aber nidjt aufjer Sldjt

ju laffen, bafj fie fidj gleicbrooljl in einer auënabmê=*

roeife fdjroierigen Sage befanben. (5*8 fet)lten ber

neuformirten SDioifion nämlidj alle iene ftufen»

roeifen Sorûbungen ber SataiUone, ^Regimenter unb

Sùgaben, œelcÇe baê ©efefe ben „^ufammenjûgeu
ber Slrmee-SDioifionen oorauêgeben läfjt, umStrup=
pen unb gütjrer ju biefen roicfjtigen Uebungen ge=

nügenb oorjubereiten. SDafj bie Struppen genannter
Äantone gleidjroobl einberufen roürben, unb ber

b. Sunbeêratb gerabe ibnen ben Sortritt unb bie

(Stjre bfê erften Struppenjufammenjugeê gab, mufe

bie V. 2lrmee=SDioifion mit Sefuebigung, ja mit
«Stolj erfüllen, benn bie bobe ©eb,òrbe gab ibr bamit
ein 3ei$cn Don nrû6em Sertrauen in ibre milt-*

tarifée ©efâbigung überbaupt unb in ibre 2SMUenê=

ïraft inêbefonbere.
SDiefeë Sertrauenê, biefer (Stjre bat ftcb bte SDi»

oifion tn ieber Sejiebung roûrbig gejeigt, unb mit
ber ©djroierigïeit ber ibrer barrenben Aufgabe

muffen aucb bie Äräfte jur Ueberroinbung
berfelben. — -Se ift roabr, bie aargauifdjen Struppen
^aben fid) oon ieber eineê auëgejetdjneten gffufeê

in ber (5ibgenoffenfdjaft ju erfreuen gebabt, aber

roir conftatiren mit greuben, baß ficb bie Saêler
unb ©olotb^urner ibnen roûrbig jur Seite [teilten,
unb fomit bie Seiftungen ber bie V. 9ïi-mee--SDioinon

formirenben Struppentb^eile nt-djt oiel oon einanber

bifferirten.
SDaê ntcbttnilitärifdje iÇitbliïum, roeldjeê nur

aüjuleicbt ju unbegrünbeten Ärttüen aufgelegt ift,
bat {ebenfallê bem struppenjufammenjuge ein nidjt
minber gro^eê Sntereffe entgegengetragen, ale bie

gadjmänner, unb liefe ficb babet oon oerfdjiebenen

Seœeggrûnben leiten. SDie (Stnen — fie bilben bte

grofje -uJcebjjabJ — feben in ber SBe^rmacbt beS
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Die Feldübung der V. Armee-Division
vom 16.—22. September 1877 unter Commando

des Oberst-Divisionärs E. Rothpletz.

Einleitende Betrachtungen,

Die im Herbste des Jahres 1877 auf Befehl des

hohen Bundesrathes zu einer 7tâgigen Feldübung
unter dem Commando des Obersten Rothpletz
aufgebotene V. Armee-Division mußte unbedingt die

Augen der ganzen militärischen und nichtmilitärischen
Schweiz auf sich ziehen, dcnn sie mar es, welche die

Reihe der Uebungen begann, zu denen nach Ein-
fûhrnng der neuen Militärorganisation jedes Jahr
eine der 8 Armee-Divisionen des schweizerischen

Heeres berufen werden soll. Dasz der jüngste

Truppenzusammenzug vor Allem das volle,
ungetheilte Interesse des militärischen Publikums in
Anspruch nahm, wer wollte sich darob verwundern!
Die so viel disculirte, über Gebühr gelobte und

angegriffene neue Organisation der Armee, dieses

Schmerzenskind der Nation, welches sich bis heute

noch nicht die allgemeine Sympathie hat erwerben

können, sollte ihre erste — fast kommt man in
Versuchung zu sagen, Feuer- — Probe bestehen, und

Jedermann war begierig auf das Resultat. — Nun,
dasselbe ist trotz erschwerender Nebenumstände sehr

befriedigend ausgefallen, uud das schweizerische
Wehrwesen, reprâsentirt in den Septembertagen
des Jahres 1877 durch die V. Armee-Division, hat
seine in unglaublich kurzer Zeit und mit
überraschender Energie durchgeführte Neuorganisation
allen Zuschauern in fast durchweg trefflichen Leistungen

vorgeführt.
Die Truppen von Basel, Baselland, Solothurn

und Aargau hattcn allerdings den Vorzug, unter
den Befehlen eines energischen, befähigten und

hervorragenden Führers zu stehen, dessen Anordnungen

bei steter Erweckung des militärischen Interesses

zum Erfolge und Nutzen führten und freudig
befolgt wurden, andererseits ist aber nicht außer Acht

zu lassen, daß sie sich gleichwohl in einer ausnahmsweise

schwierigen Lage befanden. Es fehlten der

neuformirten Division nämlich alle jene stufenweisen

Vorübungen der Bataillone, Regimenter und

Bngaden, welche das Gesetz den Zusammenzögen
der Armee Divisionen vorausgehen läßt, um Truppen

und Führer zu dicsen wichtigen Uebungen
genügend vorzubereiten. Daß die Truppen genannter
Kantone gleichwohl einberufen wurden, und der

h. Bundesrath gerade ihnen den Vortritt und die

Ehre drs ersten Truppenzusammenzuges gab, muß
die V. Armee-Division mit Befriedigung, ja mit
Stolz erfüllen, denn die hohe Behörde gab ihr damit
ein Zeichen von großem Vertrauen in ihre
militärische Befähigung überhaupt und in ihre Willenskraft

insbesondere.
Dieses Vertrauens, dieser Ehre hat sich die

Division in jeder Beziehung würdig gezeigt, und mit
der Schmierigkeit der ihrer harrenden Aufgabe
wuchsen auch die Kräfte zur Ueberwindung
derselben. — Es ist wahr, die aargauischen Truppen
haben sich von jeher eines ausgezeichneten Rufes
in der Eidgenossenschaft zu erfreuen gehabt, aber

mir constatiren mit Freuden, daß sich die Basler
und Solothurner ihnen würdig zur Seite stellten,

und somit die Leistungen der die V. Armee-Diviston

formirenden Truppentheile nicht viel von einander

differirten.
Das nichtmilitärische Publikum, welches nur

allzuleicht zu unbegründeten Kritiken aufgelegt ist,

hat jedenfalls dem Truppenzusammenzüge ein nicht

minder großes Interesse entgegengetragen, als die

Fachmänner, und ließ stch dabei von verschiedenen

Beweggründen leiten. Die Einen — ste bilden die

große Mehrzahl — sehen in der Wehrmacht des


	...

